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Sonntag, den 25. Februar 1844, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Con⸗ 


ſiſtorial⸗Rath und Superintendent Biester. Um 2 Uhr Herr Prediger Dr. 
Herrmann. Donnerſtag, den 29. Februar, Wochenpredigt Herr Prediger 
Dr. Herrmann. Aufang 9 Uhr. achmittag 3 Uhr Bibelerklärung. 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Hern Bis 
car. Bolt. ; 

St. Johann. Vormittag Herr Paftor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 24. Februar, Mittags 121½ Uhr 
Beichte.) Donnerſtag, den 29. Februar, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. 

Anfang 9 Uhr. ; f 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Juretſchke. Anfang 10 Uhr. (Mittwoch 
Bafenpredigt. Anfang Ig Uhr.) Nachmittag Herr Vicar. Rhode. Anfang 
315 Uhr. ‘ 

St. Gatharinen. Vormittag Herr Paftor Borkowski. Anfang 9 Uhr. Mittags 
Hert Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, den 
28. Februar, Wochenpredigt Herr Paſtor Borkowski. Anfang 8 Uhr. 5 

Brigitta. Vormittag Herr Lic. der Theologie Vortoszkiewiez. Freitag 
Faſtenpredigt. Vormittag nach 9 Uhr Herr Pfarrer Fiebag. 

St. Elifabery. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. 

Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Sittka Polniſch. Anfang 107 Uhr. Nach⸗ 
mittag Herr Pfarrer Michalski Deutſch. Anfang 317 Uhr. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt u. Communion Herr Diviſions⸗ 


ſchweig aus Neu⸗Paleske, Herr Schiffskapitain Staben aus Roſtock, Herr f 


prediger Hercke. Anfang um 9 Uhr. Die Beichtvorbereitung Sonnabend, d. 24. 
d., Nachmittag 2 Uhr, Herr Diviſionsprediger Dr. Kahle. Vormittag Herr 
Prediger Böck. Anfang um 11 Uhr. Sonntag, den 3. März Communion. 
Anfang 8% Uht. f Ze Bee : 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Predigt-Amts-Caudidat Schneider. Anfang 9 
Uhr. Sonnabend, den 24. Februar Mittags 124 Uhr Beichte. Nach⸗ 
8 mittag Herr Prediger Blech. ae ee e 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 
St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. ; 75 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 24. Februar Nachmittag 3 Uhr Beichte. 
Mittwoch, den 28. Februar Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. 
Anfang neun (9) Uhr. : SER : ee 
St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr 
Paſtor Fromm. Beichte 815 Ubr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, 
den 29. Februar, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anfang 8 Uhr. 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
159 und Sonnabend um 3 Uhr Nachmittags. ae 
Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr. Predigt⸗Amts⸗Candidat 
Dr. Sachße. Anfang 837 Uhr. Keine Communion. 
Kirche in eee Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 10 Uhr. 
- BEER hats F i 1 i 
Kirche zu Altſchoktland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. ae 


A 
Beichte 957 Wh 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. „Anfang 10 Uhr. 
Angemeldete Fremde. i 
Angekommen den 21. und 22. Februar. 


Herr Dr. med Reinboth aus Petersburg, die Herren Kaufleute van Veerſen 
aus Utrecht, Haſenklever aus Rheims, Höllger aus Königsberg, Eckert aus Neuſalz, 
log. im Engliſchen Hauſe. Die Herten Prediger Dziadeck aus Strepez, Braun⸗ 


zungs⸗Commis Bruhns aus Liefland, log. in den drei Mohren. Die Herren Guts⸗ 
beſitzer Schönlein nebſt Familie aus Reckau, v. Smelinski nebſt Familie aus Lone 
czin, Hein aus Rokitken, log. im Hotel d' Oliva. Herr Gutsbeſitzer Zollern aus 
Kalmuſen, log. im Hotel de Thorn. | 


— 


Bekanntmachung. R 
1. Bei nächſtentſtehendem Brandfener geſtellt ſich die I. Abtheit. des Bürgerlöſch⸗ 
corps auf der Brandſtelle und die II. Abtheilung dagegen auf ihrem Sammelplatze. 
Danzig, den 23. Februar 1844. 
Cire, Die Feuer⸗-Deputation. 
SRE ELL — 
. AVE RTISS EME NTS. 


2. Zum Verkaufe von Kiefern, Bau-, Nutz⸗ und Brennholz und aufgeklafter⸗ 


en Stubben, gegen gleich baare Zahlung, ſtehen Lizitations⸗Termine an: 
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Montag, den 26. Februar c., im Forſtbezirk Heubude. 
Verſammlungs⸗Ort 9 Uhr Morgens bei der Gaſtwirthin Schmidt in Heubude. 
Mittwoch, den 28. Februar c., im Forſtbezirk Stutthoff 

N und Paſewark. 

Verſammlungs⸗Ort 9 Uhr Morgens bei dem Gaſtwirth Schöler in Steegen. 
Donnerſtag, den 29. Februar e., im Forſtbezirk Bodenwinkel. 
Verſammlungs⸗Ort 9 Uhr Morgens bei dem Gaſtwirth Gnoycke in Bodenwinkel. 
Freitag, den 1. März e., im Forſtbezirk Pröbbernau. 
Verſammlungs⸗Ort 9 Uhr Morgens bei dem Gaſtwirth Ahlert in Pröbbernau. 

An den Lizitationstagen darf kein Holz ausgefahren werden; binnen 14 Ta⸗ 
gen muß das Holz aus dem Walde geſchafft ſein. Nach erfolgter Anweiſung des 
Holzes, liegt es auf Gefahr der Herren Käufer. 5 i 

Danzig, den 14. Febtuar 1844. . N 

; Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 

3. Zur Verpachtung der in dieſem Jahre pachtlos werdenden Feſtungspertinen⸗ 
tien, beſtehend aus Grasnutzung in Danzig und Weichſelmünde, ſowie aus Holz⸗ 
lagerungs⸗Raum auf Feſtungsgräben in Danzig, ſteht ein Termin auf ER 
den 8. März e., Vormittags 9 Uhr, 

in dem Fortifications⸗Bureau hieſelbſt an, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die diesfälligen Bedingungen, ſowie die Be- 
zeichnung der zum Ausgebot kommenden Parcellen daſelbſt jederzeit eingeſehen wer⸗ 
den können. : 

Danzig, den 15. Februar 1844. 


9 Ri GS ne, : 
Major und Jugenieur des Platzes. 
Viterarifhe Anzeige. 
i Neue Kartoffelbuͤcher. 
Die Kartoffelnoth unserer Zeit ua ire Mpitfe. Oder die 


Krankheiten der Kartoffeln, ſowie ihre Abhülfe durch racionelle Cultur u. Re⸗ 
generation. Von F. Pinckert. 115 Rthlr. (Iſt dag Werk eines denkenden 
und praktiſchen Landwirths zu Etzdorf im Altenburgiſchen und nicht mit den 
mancherlei Fabrikarbeiten und Machwerken zu verwechſeln, welche ſelbſt die- 
ſes Unglück der Menſchheit ſpeculationsſüchtig ausgebeutet haben.) 


Kartoffelbuͤchlein und Kartoffelkochbuch fur Reich und Arm, 


oder die Kartoffel in ihrer mehrhundertfältigen Anwendung zu den mannigfal⸗ 
tigſten Suppen, Gemüſen, Zuſpeiſen, Salaten, Mehlſpeiſen, Backwerken und 
andern ſchmackhaften Zubereitungen, wie auch nach ihrer vielfachen Nutzbar⸗ 
keit für den Viehſtand, zu techn. Gewerben, namentlich zu Grütze, Sago, 
Brot, Butter, Käſe, Bier, Wein, Kaffee, Seife, Lichtern und andern Bedürf⸗ 
niffen. Von einem Menſchenfreund. Dritte ſehr vermehrte Aufl. Geheftet 
73 Aithl. (Die kleine Schrift iſt bereits in vielen Tauſenden verbreitet, hat 
a (i) 


— 396 — 3 
unberechenbar viel Gutes geſtiftet und iſt von den mehrſten öffentlichen Blät⸗ 
tern als trefflich und höchſt nutzbar dringend empfohlen worden. Sie hat aber auch 
eine Menge werthloſer Nachahmungen veranlaßt, die ihren Titel uſurpirt ha⸗ 
ben. Deßhalb beſtelle man in den Buchhandlungen »das Weimariſche Kartof⸗ 
Ffelbüchlein,« wenn man nicht mit einem dieſer Machwerke hintergangen were 
den will. = 
kr * ; * 1 
Duͤbief Bereitung des Staͤrkemehls aus Kartoffeln, 
ſowie die Erzeugung don Syrup, Zucker, Wein, Branntwein und Eſſig aus 
—denſelben, ſowie deren gewinnreiche Benutzung zu einem wohlſchmeckenden 
Vier und einem koſtlichen Cyder. Aus dem Franzöf. von Putſche. Mit 3 
lithographirten Tafeln. 14 Rthlr. (Auch dieſe Schrift fand bei ihrer Erſchei⸗ 
nung das einſtimmige Lob der Kritiker.) 1 Be 
(In Danzig zu haben in L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung. 


Ann ze i g e n. f 
5. Gewerbe⸗ Verein. | 
3 | Zur General: Berfammlung 


„Behufs der Autoriſation des Vorſtandes den projectirten 
f Kauf von Grundſtücken abzuſchließen,“ 


* sew welche spies 
M1 | or 4 , * 
Mittwoch, den 28. Februar d. J., 
Abends 7 Uhr im Engliſchen Hauſe ſtattfindet, 
ladet alle ftimmfahigen Mitglieder des 
Danziger Allgem. Gewerbevereins, 
unter Hinweiſung auf das Allgem. Landr. Thl. II. Tit. 6. §. 54. 
wonach die Abweſenden durch den Beſchluß der Anwefenden gebunden find, 
hierdurch ergebenſt ein * \ 
der Vorſtand. 
G23899n3 729220 BAB999O35II9939BO © 
6. Der Eingang zum neuetablirten 2 
> 
2 


fand⸗Leih⸗Comtolr 

iſt ſowohl Hundegaſſe No. 263., als auch Dienergaſſe No. 210. 

zu 8 Pere Meyer Pick. @ 

SSS SSS es 
Da ich geſonnen bin die Pferdezucht aufzugeben, ſo findet am 11. März 

d. J., Vormittags 11 Uhr bei mit eine Auction, gegen baare Zahlung, mit nach⸗ 

ſtehenden Pferden ſtatt: € : * 

1 br. Vollblut⸗Hengſt, 4 tragende Halbblut⸗Stuten, 1 A⸗jähriger Halbblut⸗Hengſt, 

15-jabr. ſchwarzer Wallach, halbblut, 1 3⸗Jähr. braune Stute u. 2 br. 1 jährige 

Hengſtfohlen. Zoppot, den 22. Februar 1844. We gues. 


+ 
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{ 


. 
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8. Am 27. Februar, als am letzten Dienſtage des Monats, um 11 Uhr Bore 
mittags findet die diesjährige General⸗Verſammlung der Mäßigkeits⸗Geſellſchaft des 
Danziger Kreiſes im ſtändiſchen Kleis-Lokale zu Prauſt ſtatt. Wir laden ſämmtli⸗ 
che Mitglieder unſerer Geſellſchaft, ſo wie einen Jeden für die Sache der Mäßig⸗ 
keit Wohlgeſiunten, ohne Unterſchied des Standes, zur Theilnahme an dieſer Bers 
ſammlung mit dem Bemerken ein, daß der Bericht über den Fortgang der Mäßig⸗ 
feitöfache in unſerem Kteiſe erſtattet, die Wahl neuer Ausſchußmitglieder bewirkt, 
die Jahresrechnung vorgelegt und eine Anzahl gedruckter Mäßigkeitsſchriften vertheilt 
werden ſoll. : ae 
Prauſt, den 30. Januar 1344. i 

Der Ausſchuß der Mäßigkeits⸗Geſellſchaft des Danziger Kreifes. 

Treuge, Gehrt, Hellwich, 
Vorſteher. Secretair. Rendan t. 
Behrendt. Klaaſſen. Meller. Miſchke. Neumann. Prohl. Puſtar. 
v. Tiedemann. Weſſel. ‘ 


COBO S GS OPSOONFTSNS DOSE OSSGEHESOCOCCESSSD 
63 — Theater An zeige. 2 

© Sonntag, den 25. Fehr, 3. e. M. w. Der Weltumſegler wird 

8 der Willen. Abentheuerliche Poſſe mit Tänzen, Gefängen 9 

und neuen Decorationen in vier Bildern. (Von heute ab ift der R 

ö Ö Anfang um halb fieben Uhr.) L 

Montag, den 26. Dieſelbe Vorſtellung. ‘ 2 


M. C. Gregorovins. 
11. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr dei der Londoner Phönix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtäcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens ⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, Wollwebeigaſſe Nro. 1991. : 

12. W den 2. März 1844, 

; A 


1 & ; 
in der Reſſource Concordia. Anfang Abends 713 Uhr. 
| Bur Nachricht für die verehrlichen Mitglieder. * 
Danzig, den 24. Februar 18414. | 
Das Comite... 
13. Sonntag d. 25. d. M. Ball im Deutſchen Kaffechaufe zu HLA. C W. Droff-- 


* 


re fps 
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14. Meine orientaliſchen Rheumatismus⸗Amuletts oder Electricitäts⸗Ableiter haben = 


in kurzer Zeit fo ungetheilten Beifall gefunden, daß ſelbſt ſehr achtbare Aerzte bei au 
Rheumatismus Leidenden dieſelben in Anwendung brachten u. des günſtigſten Erfolges 
ſich zu erfreuen hatten. g ir 

Nachſtehende Zeugniſſe habe ich, da felbige die groͤßte Beachtung verdienen, 
drucken laſſen. . : Eduard Groß, 

Breslau, den 24. Juli a General⸗Depoſiteur für Deutſchland. 

e ugniſſe. f 2 

1. Nachdem ich einige Monate a einem heftigen Krampfhuſten gelitten hatte, 
der trotz aller ärztlichen Bemühungen nicht aufhörte, wurde ich durch ein Amulett von 
Herrn Eduard Groß binnen 2 Tagen davon befreit. — Solches beſcheiniget hiermit 
der Wahrheit gemäß i ete 

Breslau, den 18. Juli 1843. verw. Juſtiz⸗Räthin Rimann, 

A Fiſchergaſſe No. 10. 

2. Ich kann Ihnen unmöglich verſchweigen, daß das von Ihnen gekaufte Amu⸗ 
lett, welches ich gegen heftigen Zahn- und Kopfſchmerz anteandte, mich binnen einigen 
Stunden völlig davon befreit hat. Solches atteſtire ich der lauteren Wahrheit gemag. 

Breslau, den 10. Juli 1843. ' G. B. Strenz, Kaufmann, 

(L. S.) am Ring No. 26. 

3. Mein Dienſtmädchen Marie Kliuner bekam die Roſe im heftigſten Grade in 
die linke Backe, wo ich nach mehreren vergeblich angewandten Mitteln, auch ein Amu⸗ 
lett bei Herrn Kaufmann Eduard Groß hierſelbſt, holen und aulegen ließ. Sie ges 
wahrte nach einiger Zeit etn heftiges Brennen auf dem Rücken und gleichzeitg le 
angenehme Wärme durch den ganzen Körper, nach etwa einer halben Stunde war das 


Reißen im Geſicht gänzlich verſchwunden, den andern Tag war auch die Geſchwulſt 


nicht mehr zu ſehen. Ich halte es für meine Pflicht dies hiermit öffentlich bekannt zu 

machen, damit ähnlich Leidende ſich auch der bereits ſchon fo ſehr berühmten Amuletts 

des Herrn Groß bedienen mögen. Dies der Wahrheit gemäß bin ich gern erbötig 
Jedermann hierüber mündlich Auskunft zu ertheilen. eS 

Breslau, den 19. Juli 1843. Louiſe Müller, 

(L. S.) Frau des Königl. Univerſitäts⸗Bibliotheks⸗Sekretair 

; wt Müller, Neue Sandſtr. Mo. 3. 3 

4. Der Wahrheit gemäß- befcheinige ich hiermit, daß mir die, Rheumatismus⸗ 

Amulette von Herrn Kaufmann Epuard Groß hierſelbſt geholfen hat, und zwar inner⸗ 

halb 3 Tagen, waͤhrend welcher Zeit ich heftig transſpiritte. Meine Leiden waren 

heftige Kreuzſchmerzen, Bruſt⸗ und Seitenſtechen. 


Breslau, den 21. Juli 1843. a Benke, 
(I. S. TDailleur, Biſchofsſtraße No. 16, 
5. Meine Nichte litt feit 6 Tagen an heftigem Jahnweh, und rieth derſelben, 
den leidenden Zahn auszureißen, oder ein Amulett von Herrn Ednard Groß zu kau⸗ 
fen. Sie zog das Letztere vor, band das Amulett an einer ſeidenen Schnure Abends 
um den Hals und hatte am darauf folgenden Morgen die Freude von allem Zahnweh 
befreit zu fein. Wunderbar erſchien mir noch, daß ſich ein ziemlicher Schweiß einge 


7 
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ſtellt hatte, welches bei dem Madchen nie der Fall war. — Dies bezeuget hiermit 
gern der Wahrheit gemaͤß f 
Breslau, den 22. Juli 1842. Schlegel, Tapezier und Dekorateur, 
(I. 8) Ring No. 15. 
6. Endesunterzeichnet beſcheinige hierdurch pflichtmäßig, da ich lange Zeit am 
Rheumatismus auf dem linken Arme gelähmt war, daß ich nicht im Stande war ohne 
ülfe mich allein ankleiden zu können; ich machte Gebrauch von der Amulette des 
. Eduard Groß, in Zeit von 12 Stunden war der Schmerz gehoben. Auch mei⸗ 
ner Frau hat es gegen Kopf⸗ und Geſichtsſchmerzen gute Dienſte gethan. 
Breslau, den 24. Juli 1843. f Schneider, 
(L. 8. ale BE Glöckner bei St. Matthias. 
Dir Danzig a dieſe Amuletts durch die CommiſſionsGros⸗Handlung des Herrn 
G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe M 235., nur allein ächt 
aben. N 
a) Mit Bezug auf obige Anzeige empfehle ich dieſe ächt orientaliſchen (nicht Acht 
engliſchen oder Londonſchen) Amuletts oder Electrometer der geneigten Beachtung Ei⸗ 
= Hochzuverehrenden Publikums u. beſonders geg. Kopf, Zahn⸗, Hals-, Bruſt⸗ u. 
Rückenſchmerzen, Krämpfe, Reißen in d. Gliedern, Andrang d. Bluts, Schlaflosigkeit p. 
; G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 
15. Die Gte Hauptſendung vom ächten Rie 
Dresdener Malz⸗Syrup 
aus ächtem baierſchen Malze, bereits rühmlichſt bekannt durch feine wohlthätige 
gegen den Huſten und genügend empfohlen durch nachſtehende ärztliche 
e, fo wie ebenfalls für den Huſten ſchon rühmlichſt anerkannte und durch 
e Au. Zeugniffe hinreichend empfohlene 5 


2 
aͤchte Malz⸗Bonbon's 
auch aus ächt. baierſch. Malze (nicht Berliner, die, oder die Berliner nehmlich, um, 
— ungeachtet ihrer verhältnißmäßig bedeutendern Billigkeit —, damit gänzlich zu 
räumen, für 111 Sgr. pro Uy auf 10 (e 17% % zu, verkauft werden) erhielt per 
Dampf u. Eilfuhre wieder u. verkauft nur allein ächt 
a G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 
| Daß der obengenannte Syrup, fo wie die Malz⸗Bonbons des Herrn Voigt 
bei katarthaliſchem Huſten, als löfeade Mittel zu empfehlen find, atteftire ich hie 
mit auf Verlangen. i i 
Danzig, den 12. Januar 1844. 
Der Malz⸗Syrup, ſowie Malz⸗Bonbon's des Herrn Kaufmann Voigt hie: 
ſelbſt, hat ſich bei rampfhaften u. katarrhaliſchen Huften ſehr bewährt gezeigt. 
eide haben, wie viele andere Mittel dieſer Art, keine nachtheilige Nebenwirkung 
auf die Verdauungsorgane u. die Malz⸗Bonbon's find den Zähnen nicht ſchädlich. 
Danzig, den 14. Januar 1844. Kg Dr. Göbel. 
16. Die 14te Hauptſendung von dem berühmten 


SGehordl 


Dr. v. Duisburg. 
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des Dr. James Robertſon in London, deff. vortreffl. Wirkung, gegen Taubheit, 
Harthörigkeit, Sauſen, Brauſen in d. Ohren, Auflöſung des verhärtet. Ohrenſchmal⸗ 
zes, Stärkung u. naturgemäße Spannung des Trommelfells p. p. bereits in No. 
145. u. 288. dieſ. vorjährig. Blätter beſchrieben, vielfach von mehr. berühmt. Aerz⸗ 
teu u. Privaten anerkannt, deſſen Nützlichkeit in folgendem ärztlichen Atteſte aus⸗ 
geſproch. iſt u. worüber mehrere ärztliche Atteſte producirt werden können erhielt 
u. verkauft nur allein ächt G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 

Daß das von James Robertſon angefertigte Geböröl Feine der Gefundheit 
nachtheiligen Subſtanzen enthält, und in beſtimmten Franken Vuſtänden des Ge⸗ 
hörs nützlich ijt, atteſtire hiedurch. . Dir. v. Duisburg. 

17. Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden zu einer 
Verſammlung, in welcher Herr Dr. Klinsmann über den Bau des Cycadeen⸗ 
Stammes referiren und aus dem Bereiche der Palmen Mehreres erörtern und vor⸗ 
zeigen wird, Mittwoch den 28. d. M. zu mit ergebenſt eingeladen. 

5 . Dr. Berendt. 
18. Den reſp. Intereſſenten von der geſtickten Decke, Bild und Tuch, zur. ge 
fälligen Nachricht, daß die Decke dem Kaufmann Hrn. Larſch, Mattenbuden, das 
Bild dem Uhrmacher Hrn. Hettich aus Schwarzwald im Hotel de Leipzig und das 
Tuch der Frau Prediger Kahle, Fleiſchergaſſe zugefallen und abgeliefert worden iſt. 
19; Zum größeren Betriebe eines ganz ſicheren, gut rentirenden Detailgefchäfts 
werden 300 bis 500 Rthlr. auf Wechſel zu 6 26 bei überwiegender Sicherheit auf 
ein oder mehrere Jahre geſucht. Hierguf Neflectitende belieben ihre Adreſſen unter 
a. z. im Intelligenz⸗Comtoit abzugeben. ' 
20, Ein unverheiratheter Gärtner von guter Führung und von guten Kenntniſ⸗ 
ſen findet ſogleich ein Unterkommen; zu melden in den drei Mohten, e 


21. Bei der anhaltenden ſchoͤnen Schlittenbahn empfiehlt ſich nochma 3 


Gaſthaus zu Dreiſchweinsköpfe. Zum Aufnahme der teſp. Gäfte ſind 
beftändig zwei Zimmer gut geheizt und befindet ſich daſelbſt ein ganz neues, 


Billard. Auch iſt in dieſem Gaſthauſe die obere Etage, beſtehend in g. Zim⸗ 
mern, Küche, Kammern, Böden ꝛc. zum Sommervergnügen oder an ruhige Einwoh⸗ 
ner, auf mehrere Jahre, theilweiſe auch im Ganzen, zu vermiethen. 


22. Ganz neue Masken⸗Anzuͤge gretgame No. 1161. 


23. Ein anftändiges Mädchen, welches ſchon einige Jahre in einer Wirthſchafſt 


placitt geweſen, ſucht ein ähnliches Unterkommen, ſei daſſelbe auch mit Handarbeit 
oder Beaufſichtigung von Kindern verbunden. Zu erfragen Rittergaſſe No. 1636. 
24. Ein ordentlicher Burſche der Luft hat Bäcker zu werden, dem wird Brodt⸗ 
bänkenthor No. 690. eine Stelle nachgewieſen. . : 
23. Zu den bevorſtehenden Bällen empfiehlt ſich wieder einem hochgeehrten 
Publiko mit Waſchen und Färben der Federn, Seidenzeuge, Blonden, Shawls, 
Handſchuhe rc. Strohhüte werden auch dieſes Jahr wieder bei mir zur Mäfche 
angenommen und zur Zufriedenheit der reſp. Eigner abgeliefert. 2 
N ? Louiſe Lampmann, Frauengaſſe No. 893. 
Beilage. 


e 


Aw 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 47. Sonnabend, den 24. Februar 1948, 
VE 75 


„ Heute Sonnabend, d. 24. d. M. Dr 


muſtkaliſche Abendunterhaltung und zugleich eine Auswahl von Speiſen und Gee 
tränken, unter andern Bierkarpfen bei er am Kranthor. 


| | Ho | 
27, Sonntag, d. 25. d. M., Konzert im Jaſchtenthale 
G. hrö der. 


ei 
- 1 N 1 
22. Sonntag, d. 25. d. M. Konzert im Jaͤſchkenthale 
bei ; i er : B. Spliedt. c 
29. Heute Sonnabend den 24. ſpielt die Familie Hennig bei 8 Hunden. 
gaffe No. 320. und iſt zum Abendbrodt Hafenbraten und Sardellen⸗Klobs zu hab. 
30. Ein Sohn ord. Eltern, (wo möglich vom Lande), der Luſt hat Uhrmacher 
zu werden, melde ſich 2. Damm 1278.,. woſelbſt auch ein Saal zu vermiethen: iſt. 
31. 2200 Rchlr. find auf ländliche oder fade. Hypothek zu beſtätigen. Nab. - 
darüber ertheilt Here Zimmermeifter Müller sen, Pfefferſt., Nachm. von 2 — 4 Uhr. 
32. Ein Mädchen das ſchon mehrere Jahre in Conditorläden conditionirt hat, 
fucht wieder in einem ſolchen oder einem andern ein Unterkommen. Näheres Sands 
grube No. 380. 2. d. Geſindevermietherin Schumacher. Daſelbſt if eine Landamme. 
33. 8000 Rthlr. und 4000 Fthlr. auf Güter zur erſten Stelle 
werden gewünſcht durch J. F. Reimann, Sandgrube No. 386. 
34. Wer in der Altſtadt eine Wohnung von 3—4 Stuben, zu einer Speiſean⸗ 
ſtalt geeignet, zu vermiethen wünſcht, beliebe ſich zu melden hohe Seigen 1168. 
35. Eine cantonfreie Hakenbude nebſt 26 Morgen gutes Land und einem bes. 
deutenden Holzhandel, Bäckerei, Grützerei, Schmiede iſt Umſtände halber ſofort zu 
verkaufen. Näheres beim Geſchäfts⸗Commiſſionair G. Jantzen, Langgarten 122. 
36.0 Eine alte engliſche, jedoch gut conſervirte Stuben⸗Uhr nebſt Kaſten wird 
Hundegaſſe No. 244. im Comtoir zu kaufen gewünſcht. — N 
37. Ein Bauplatz neben dem St. Catharinen⸗Schulgebände, etliche 30 Fuß im 
= ift billig zu verkaufen. Nachricht Böttchergaſſe No, 1063. 


— ͤ D——̃ 


Zwei Schlüssel, durch einem Bande befestiget, sind am 22. d. M. ver- pe 


loren. gegangen. Der Finder erhält im Intelligenz-Comtoir eine Belohnung: | 
39. Beſtellungen auf trocknes bücken Klobenholz, fe vor des Käufers Thür 
Frag. Angenommen i use N nae? 5 A 
eg vom 1. April d. J. ab 18 bis 20 Mann Einquartirxung zu haben 
wünſcht, kann ee d. 1137. melden. 2 = ee ee 
41. Ein gr. el iſt Heil. Gelſtgaſſe gefund. Derſ. If im Intell.⸗Comt. abzuholen. 
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42, unter ſehr annehmbaren Bedingungen kann einer Gouvernantin, welche in 
Mufik und Wiſſenſchaften ausgebildet iſt, eine Stelle bei Stolp nachgewieſen wer⸗ 
den. Näheres Töpfergaſſe No. 25. zwei Treppen hoch. f 

43. Es wünſcht ein Mädchen in oder aus dem Hauſe im Nähen und Schnei⸗ 
dern beſchäftigt zu fein Junkergaſſe No. 1909. 3 Treppen hoch. 

41. Ich empfehle mich allen Herrſchaften mit gutem treuen Geſinde und bitte um 
geneigten Zuſpruch Geſindevermietherin Lindſchon, Heil. Geiſtgaſſe No. 795. 
45. Einem Brennerei⸗Inſpector mit guten Zeugniſſen, wird eine Stelle nachge⸗ 
wieſen Peterſiliengaſſe No. 1483. \ ; 


i r, ee ae cs Se | Sg 
46. Eine anſtändige Wohngelegenheit nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten iſt 
an einen einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen. Wo? zu erfragen Fiſchmarkt 
No. 1599. 1 Tr. hoch, Vormittags von 9 bis 11, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 
47. Ein Haus mit 5 Studen, aliſt. Graben, iſt zu Ofte zu vermiethen. Ma 
heres bei D. H Krebs. N : 
46. Pfefferſtadt No. 192. iſt die zweite Etage, eine freundliche Wohnung welche 
aus zwei zuſammenhängenden Stuben, eigener Küche nebſt Boden beſteht, an kin⸗ 
derloſe Eheleute zu vermiethen. . Seep: 

49, Die Bude vor dem Haufe Langenmarkt No. 500., welche fich wegen ihrer 
vorzüglichen Lage zu jedem Waarengeſchäfte eignet, iſt von Oſtern ab zu vermie⸗ 
then. Das Nähere hierüber im Haufe Langenmarkt No. 500. oder im Comtoir 
Brodtbänkengaſſe No. 656. ; - a Del en EEE se 

50. Ein in der Mabe des Olivger Thores belegenes 
freundliches Grundſtück, beſtehend aus 5 freundlichen Zimmern und einem Saal, 
wie auch andern Bequemlichkeiten, nebſt Eintritt in einen ſchönen Garten, iſt zu 
vermiethen und kann fofort bezogen werden. Das Nähere im Hotel Prinz von 
Preußen auf Neugarten. N 

51.1 Zwei meublirte Zimmer nebſt Bedientenſtube ſind vom 1. März oder 1. 
April d. J. ab, an einzelne Herren zu vermiethen vor dem hohen Thore, der Loh⸗ 
mühle gegenüber No. 4384. f f es as 

52. Porfkadtfehen Graben No. 2057. find mehrere neu ausgebaute Wohnungen 
zu erfragen, welche gleich oder zu Oſtern an ruhige Bewohner zu vermiethen ſind. 
53. Kaffubfehen Markt No. 892. iſt eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, 
1 Kammer, Boden, Keller und Apartement zu dermiethen. f 


53. Neugarten 508. K. find 2 bis 3 Stuben mit allen Bequemlichk. zu verm. 


55. Das Gaſthaus No. 38. in Langfuhr ſteht zu April zu vermiethen. Das 
Nähere No. 39. daſelbſt zu erfragen. es 7 
56. Häkergaſſe No. 143% ift eine Wohngelegenheit, beſtehend aus 3 Stuben 


nebſt Küche, Keller, Boden und ſonſtigen Bequemlichkeiten an anſtändige, ruhige 


Bewohner zu vermiethen und ſofort oder zur rechten Ziehezeit zu beziehen. 


57. Eine Nahrungsſtelle nebſt Obſt⸗ ond Gemüſe⸗Garten, Stallungen, Keller 
= i 2: if Unftändegalber zum erſten April gleich zu vermiethen Stadtgebieth 
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55 FFV 
58. Auction zu Weſſlinken. 5 
Montag, den 26. Februar 1844, Vormittags 10 Wht, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen des Beſitzers Henn George Friedrich Engler zu Wefſlinken, meiſtbietend 
verkauft werden: 5 
6 Pferde, 6 Kühe, einiges Jungvieh, Schweine, Arbeits- und Erndtewagen, 
Pflüge, Eggen, Landhaken, Arbeitsgeſchirte, Sattel, Holze und Pflugketten. Ferner: 
2 große Spiegel, Tiſche, Stühle, Männer und Frauenkleidungsſtücke und vieles ane 
dere Wirtbſchafts⸗ und Küchen ⸗Geräthe, ſowie auch 1 Parthie Kuh» und Pferdeheu, 
Stroh und 1 Quantität gute Kartoffeln. : 
FPiemde Gegenftände zum Mitverkauf werden angenommen. Der Zahlungs» 
Termin wird ſicheren bekannten Käufern am Tage der Auction angezeigt werden. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. Be 

59. Ausgezeichnet ſchöne Schottiſche, Fett» und Vollheeringe in größern u. tele 
nern Quantitäten ſind billig zu haben im Eichwald⸗Heerings⸗Magazin. 
60. Berzelius Chemie, Ladenprs. über 9 Rthlr. iſt zu 5 Rthlr., Graham's 
Chemie, I— XVIII Liefg. Lops. 9 Rthlr. zu 6 Rthlr., Pouillet's Physik, I—X 
Liefg. Ldps. 5 Rthlr. zu 4 Mehler, ſämmtlich neu, noch unaufgeſchnitten, zu vere 
kaufen. Nachricht Langenmarkt No. 497. , 


61. Schöne Sorauer Wachslichte 319 Sgr., Warschauer Stea- 


TIN-Lichte a 1217 Sgr., gelben und weissen VV achsstock a 18 u. 
20 Sgr., empfiehlt 5 A. Schepke, Jopengasse No. 596. 
62.. „Diverse Sorten, Bier, ats: Grünthaler, Bairisch, 
Weiss-Lager- und Braun-Bier erhält man bei 
As. Schepke, Jopengasse No. 596. 
% Mohrruͤben⸗Bonbons (Berliner) vertanft um mit die- 
fen zu räumen, für 11 Sgr. pro Pfd., auf 10 Pfd. 11 Pfd. zu, ee u. befferer 
nalität aber zu 46 u. 20 Sgr. pro Pfo. G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 
64. Cs „Gute trockne Cocuß⸗Nuß⸗Oel⸗Soda⸗Seife a Pfd. 3 Sgr., wie auch 
7 eine noch feinere Sorte und andere Seifen mehr, empfiehlt 
65 N C. Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. 
66. Jopengaſſe No. 730. ſteht ein Arbeits⸗Pferd billig zum Verkauf. 
= * 1 8 7 6 Sgr. ie 5 A omen a 714. 
2 a bis zum 1. k. M. mein Gefchäft geſchloſſen wird, fo empfehle ich noch 
vorhandene Gegenſtände zu auffallend billigen Prei en. 8 sah 
a B. J. Hirſchſon, Schnüffelmarkt Mor 717. 
NB. Auch find daſelbſt die Ladenutenſilſen zu verkaufen. 2 
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_ 68. Es empfiehlt ſſch mit feiner Niederlage von Rathenower 
SHS Confervations-VBrillen, Augenglaͤſer, Gevseme 
ſchinen und dem ſehr heilſamen Gehöröl (die Brillen⸗Gläſer aus der 

feinſten Kryſtallmaſſe geſchliffen) zu billigen Fabrik⸗Preiſen. Auch werden hierin 
Reparaturen in jeder Art ſofort gemacht von 

f C. Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. EX 
69. Frauengaſſe No. 852. iſt ein 4⸗flüglichter Bettſchirm billig zu verkaufen. 
70. Blühende Hyazinthen in allen Farben, Tazetten, Jonquillen, Tulpen und 
Amarillis ſind zu haben in Langefuhr No. 8. bei J. Piwowsky. 
71. Trocknes auch kleingehauenes Brennholz verkauft man billig 1. Steindamm 383. 
. Gute alte Dachpfannen, Ziegel, Moppen, Die⸗ 
len, Kreuzholz, Balken, Latten, Thüren und 1 großer weißer Ofen iſt zu verkaufen 
altſtädtſchen Graben am Fiſchmarkt No. 1817. 
73. Dunkle, bedruckte Neſſel, ganz ſtark, empfiehlt in ga 


neuen Muſtern a G. Matzko, N 
Tobiasgaſſe und zweiten Damm. 

74. Ganz trocknes hochländiſch, grobes, büchen Klobenholz a 7 Rthlr. 15 Sgr. 

pro Klafter wird verkauft recite Set oe 

75. Dices jaͤhrig neueſte Herren⸗Hüte aller Sorten 

empfiehlt zu biligften feſten Preiſen: die Tuchwaaren⸗ und Herrengarderobe⸗Hand⸗ 

lung des C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 


Wechsel und Geld- Cours 
| Danzig, den 22. Februar 1844. 
— Enns 


U Briefe. Geld. { ‘ ausgeb.|begelirs. 
\ ‘ ss ass "Ber. | 7. Sgr. 
4 Silbrgr. | Silbrge ” ; 
London, Sicht . — 8 + eee 130 2 
— 3 Monat > 204} PERS: ayn > 2 
Hamburg, Sicht 4 — 2 m 
— 10 Wochen | 45 = * — 
Amsterdam, Sicht. — a € 
— 70 Tage. . 101 — 
Berlin, 8 Tage I — AH 
er 2 Monat eh —— — 
Paris, 3 Monat. — 2 
Warschau, 8 Tage. | 98} 2 
— 2 Monat. — — 


— 


Todesfall. 


Heute Vormittag 1174 Uhr entſchlief mein innigſt geliebter Mann, det Kauf⸗ 
mann und Königl. Kommerz und Admiralitäts⸗Rath George Baum, im 


bald vollendeten 48ften Jahte ſeines Lebens, nach mehrwöchentlichen Leiden. 
Ich bitte in meinem namenloſen Schmerze um ſtille Theilnahme. 
Danzig, den 24. Februar 1644. 
es Maria Baum, geb. Geysmer. 


N 


